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Schwarzwildmanagement

Landauf, landab ist seit Jahrzehnten eine starke Ver-
mehrung und Ausbreitung der Wildschweinbestän-
de zu verzeichnen. Die Wildschweine sind eine bio-

logische Erfolgsgeschichte, die ihresgleichen sucht. In 
manchen Augen hat dies aber auch eine Kehrseite: Sie 
richten in Agrarflächen Unheil an und sind Träger der 
Klassischen und der Afrikanischen Schweinepest. Vor 
diesem Hintergrund wird mit grosser Anstrengung ver-
sucht, der Wildschweine Herr zu werden. Vielerorts mit 
beschränktem Erfolg. In den betroffenen Kreisen herrscht 
Ratlosigkeit, nicht zuletzt, weil für die kommenden Jahre 
keine Entspannung der Situation zu erwarten ist. 

Anpassungsfähige Opportunisten
Welche Eigenschaften haben ihre erfolgreiche Ausbrei-
tung mit begünstigt? Ihre Reproduktionsleistung ist ver-
gleichbar mit jener von Kleinsäugetieren, die Tiere sind 
Nahrungsgeneralisten und Lebensraumopportunisten, 
und ihre Sozialstruktur fördert das Populationswachstum 
– ideale Voraussetzungen, um erfolgreich unseren Pla-
neten zu erobern. Dem Wildschwein gebührt somit – 
trotz aller Probleme – unser Respekt, und: ein zeitge-
mässes Management muss vor dem Hintergrund seiner 
Biologie geplant werden.

Zuerst verstehen, dann handeln
Wichtige Grundlage für ein zielgerichtetes jagdliches 
Management von Wildschweinpopulationen sind zuver-
lässige Schätzungen von Bestandsgrössen und deren 
Entwicklung. Zahlen zur tatsächlichen Grösse von Wild-
schweinpopulationen sind jedoch kaum zu erheben. 

Eine interessante Alternative bieten statistische Popula-
tionsmodelle. Ganz allgemein liegt der Vorteil von ma-
thematischen Modellen darin, dass sie detailliertes Wis-
sen strukturieren, und so das Verständnis für die dyna-
mischen Prozesse verbessern.

In Zusammenarbeit mit der Jagd- und Fischereiver-
waltung des Kantons Thurgau konnten wir ein neu ent-
wickeltes Populationsmodell testen. Ziel war es, die 
Bestandsentwicklung der Thurgauer Wildschweinpopu-
lation zu rekonstruieren, zugrunde liegende Mechanis-
men zu verstehen und Empfehlungen für die Planung 
des jagdlichen Managements herzuleiten. Das statisti-
sche dynamische Populationsmodell erlaubt die Rekon-
struktion der Bestandsentwicklung anhand von Ab-
schuss- und Wildschadenszahlen, welche mit dem Be-
stand korrelieren. Zudem haben wir die Möglichkeit 
berücksichtigt, dass verschiedene Teilprozesse zeit- 

Wildsauen sind 
Nahrungsgenera  -

l isten und Lebens-
raumopportunisten.
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In Anlehnung an Fredi M. Murers  
Dokumentarfilmtitel «Wir Bergler in  
den Bergen sind eigentlich nicht  
schuld, dass wir da sind» möchten  
Claudio Bozzuto und Hannes Geisser 
mit diesem Beitrag einen frischen  
Blick auf das Management von 
Wildschwein populationen werfen. 

Schwarzwild- 
management

«Wir Wildschweine sind eigentlich 
  nicht schuld, dass wir da sind.»

Revier & Praxis

Horst Jegen
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und mastabhängig sind, angefangen bei der Reproduk-
tionsrate über die Streifzüge der Rotten in Landwirt-
schaftsflächen bis hin zum Jagddruck. Eine dritte Da-
tenquelle war somit ein Index, der die jährliche 
Mastsituation in den Thurgauer Wäldern quantifiziert. 
Weitere methodische Einzelheiten sind der Original-
publikation zu entnehmen (siehe Artikelende).

Das Modell erlaubte uns, die wahrscheinlichste Ent-
wicklung des Wildschweinbestandes für den Kanton 
Thurgau im untersuchten Zeitraum (1982–2017) zu re-
konstruieren (Abbildung 1): Während die Linie die 

wahrscheinlichsten jährlichen Populationsgrössen An-
fang Juni verbindet, also nach Ende der Hauptfortpflan-
zungszeit, gibt die begleitende hellgrüne Fläche den 
Vertrauensbereich der Schätzungen wieder; im Jagdjahr 
2017/2018 beispielsweise bestand die Population aus 
geschätzten 2740 (2260–3320) Tieren. Gut ersichtlich 
ist zudem die jährliche mastabhängige (Gesamt-)Ent-
wicklung: So schnellt zum Beispiel nach Vollmastjahren 
(höchste Balken) der Bestand wie zu erwarten in der 
Regel nach oben. Ein weiteres managementrelevantes 
Ergebnis zeigt Abbildung 2: Der proportionale Jagd-

erfolg hat im Thurgau seit Anfang der 1990er-Jahre 
kontinuierlich zugenommen, mit Tendenz zur Stabilisie-
rung. Zudem hängt er stark von den Mastbedingungen 
ab: in Jahren mit Vollmast ist der proportionale Jagder-
folg am geringsten (hellgrün gestrichelte Linie), in sol-
chen mit Fehlmast am höchsten (dunkelgrüne Linie). 

Managementplanung jährlich anpassen
Die jährlich aktualisierten Schätzungen des Bestands 
und der Modellparameter können nun genutzt werden, 
um ein mast- und bestandsabhängiges Jagdmanage-
ment zu realisieren; in der Originalpublikation haben 
wir hierzu eine Anleitung zusammengestellt. Für den 

Kanton Thurgau konnten wir zeigen, dass in Fehlmast-
jahren mit dem heute getätigten Jagdaufwand das  
Erzielen eines gleichbleibenden Bestands durchaus 
möglich ist, ja im Durchschnitt wäre sogar eine 
Bestands reduktion erreichbar. In Spreng-, Halb- und 
Vollmastjahren hingegen reicht der aktuelle Jagddruck 
nicht (mehr) aus: Ein Bestand von 1000 Tieren würde 
beispielsweise in einem Vollmastjahr – trotz Bejagung 
– im Mittel auf etwa 1250 Tiere anwachsen. Nur mit 
ergänzenden Jagdmethoden, z. B. revierübergreifenden 
Drückjagden, oder mit mastabhängiger Bevorzugung 
von Altersklassen (siehe Originalpublikation) liesse sich 
hier allenfalls der Jagderfolg erhöhen. Die im Thurgau 

Abbildung 1: Die horizontale Achse gibt die Jagdjahre wieder (z. B. 
2010 für das Jagdjahr 2010/2011). Die dunkelgrüne Linie verbindet 
die geschätzten, wahrscheinlichsten jährlichen Bestände Anfang Juni, 
und die begleitende hellgrüne Fläche markiert den 95 %-Vertrauensbe-
reich der Schätzungen, wobei die Wahrscheinlichkeit gegen die Rän-
der hin abnimmt. Die grauen Balken im Hintergrund zeigen die jährli-
che Mastsituation als skalierten Index: Fehlende Balken bedeuten 
Fehlmast, die höchsten Balken bedeuten Vollmast.

Revier & Praxis
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Michael Breuer

Rekonstruierte Bestandsentwicklung  
der Wildschweinpopulation im Kanton Thurgau.

Schwarzwildmanagement

Rekonstruierter Jagderfolg 

Abbildung 2: Die horizontale Achse gibt die Jagdjahre wieder (z. B. 2010 für das Jagd-
jahr 2010/2011). Für jede Mastintensität zeigt die Abbildung die statistisch erwartete 
Jagdstrecke proportional zum jährlichen Bestand (proportionaler Jagderfolg in Pro-
zent): Jahre mit gleicher Mastintensität sind mit einer Linie verbunden. Die grauen Bal-
ken im Hintergrund zeigen die jährliche Mastsituation als skalierten Index: Fehlende 
Balken bedeuten Fehlmast, die höchsten Balken bedeuten Vollmast.

Re
in

er
 B

er
nh

ar
dt

Ra
fa

l L
ap

in
sk

i



JAGD & NATUR54 11 l 20

nach wie vor vorherrschende Kirrjagd reicht hingegen in 
Mastjahren nicht aus, da die Tiere kaum an Kirrungen 
kommen, weil sie im Wald genügend Futter finden.  

Resultate gut, alles gut?
Der hier vorgestellte Ansatz erlaubt eine gezieltere Pla-
nung und Umsetzung einer Bestandsregulierung bei 
Wildschweinpopulationen. Gut möglich jedoch, dass in 
gewissen Regionen die Wildschweinpopulationen be-

reits einen Bestand erreicht haben, der mit den gängi-
gen Jagdmethoden nicht mehr spürbar im Wachstum 
gedrosselt werden kann. Hier besteht die Gefahr, dass 
die Bejagung zur Schädlingsbekämpfung verkommt. 
Das bringt uns zum Titel zurück: Die Wildschweine trifft 
keine Schuld, dass sie mit erfolgreichen Eigenschaften 
ausgestattet sind, dass sich die natürlichen Nahrungs-
bedingungen zu ihren Gunsten entwickelt haben und 
dass die Tiere zudem in Waldesnähe oft eine reich ge-
deckte Tafel vorfinden. Zu oft geht in der Hitze der Dis-
kussionen vergessen, dass das Wildschwein seit Jahr-
tausenden Teil unserer heimischen Tierwelt ist. Die Art 
hat es hervorragend verstanden, sich an einen vom 
Menschen stark beeinflussten Lebensraum anzupas-

sen. Zudem erfüllen Wildschweine messbare positive 
Leistungen in Ökosystemen. Es ist also an uns, die Ent-
wicklung von Wildschweinpopulationen gezielter zu re-
gulieren und räumlich zu lenken, um ein gemeinsames 
Nebeneinander zu ermöglichen. Dass dies im jagdli-
chen Alltag nicht einfach umzusetzen ist, bleibt unbe-
stritten. Die hier vorgestellte Vorgehensweise mag da-
für aber einen hilfreichen Beitrag leisten und dazu anre-
gen, die bisherige jagdliche Praxis kritisch zu beleuchten. 

Die Reproduktions-
leistung von 
Schwarzwild ist  
vergleichbar mit 
jener von Klein-
säugetieren.

Revier & Praxis

Die Autoren
Claudio Bozzuto ist mathematischer Ökologe und 
Inhaber der Beratungsfirma Wildlife Analysis GmbH 
in Zürich. Hannes Geisser ist Wildtierbiologe und 
Leiter des Naturmuseums Thurgau in Frauenfeld. Er 
beschäftigt sich seit Langem mit Fragen zum Wild-
schweinmanagement.

Publikationshinweis: Bozzuto C., Geisser H. (2019): «A new 
perspective on the management of wild boar populations, 
based on a state-space model.» Technischer Bericht  
Wildlife Analysis GmbH, Zürich, Schweiz. DOI: 10.13140/
RG.2.2.29713.79206/1, URL: https://www.researchgate.
net/publication/335985917.
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